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Reassnminmg
erec. Feilbietuug.
Von dcm k. t. Bezirksgerichte F^istriz

wird bekannt glmacht:
Es sei ubcr Ansuchen dcs Herrn Josef

Domladiö von Fcisttiz die mil dcm Ac^
scheide vom 27. Scptcmbcr 1807 auf dcn
12. Dcc.mber 1867 und 10. Iämicr und
12. Februar 1868 angeordnet gewesene,
jedoch siNntc cz.'cculiuc Fcilbict»nn der dcû
Josef Aostjanüc von Harijc gcliörigcn
Rcalität Urb.-')tr. 98 ' / , iui Scmoi'hof im
Ncassnmilun^Swcae und mit Bcibchal-
lung deö Ortes und der Stunde und mit
dcm vorigen Anhange auf dcn

4. J u l i ,
4. A n gust und
5i. S e p t e m b e r d. I ,

angeordnet worden.
K. l. Bezirksgericht Feistliz. am 27tcn

April 187 l.' >

(1265—2) Nr. 1217.

Executive
Realitäteu-Versteigerullg.

Vom t. k. ÄczirlSg^lichtc «Vtcill wird
bekannt gemacht:

Eö sci über Ansuchen dcr t. k. Finanz«
procuratur ^aidach in die executive Fcilbic«
tuug der dcm Valentin Cerne von Manni».
lml'li gcl)ürigcn, gelichtlich auf 588 ft.
gcschätzttn, im Glnudliuchc dcr Herrschaft
Kren; und Md.-5lr. 377 vorkommende»
Ncalilät wegen schuldigen 33 si, 7 ^ lr.
ü. W., bewilliget und hiezu drei Fellliie»
tlmgs-Tagsatzungen, mid zwar die erste
auf dcn

2 3. J u n i ,
die zweite auf den

2 2. J u l i
und die dritte auf den

2 2. Augus t l 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von U bis 12 Uhr,
in dcr Gerichtölanzlci mit d.m Anhange
angeordnet wol dcn, daß die Pfandrcalitäl

bei dcr ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dcn Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die ?icilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vl'r gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handm
dcr Vicitationö-Commissicn zu erlegen hat,
so wic das Schätzuugsprotokoll und dcr
Gruudblichscxtract können in der dieS-
gerichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Slc in, am 4ten
März 1871^.

(1238-3 ) Nt^669.

Erecutive Feilbietuug.
Von dcm l. k. Vezirtsgerichte Tscher-

ncmbl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

I . L. Frustiick durch Dr, Saxingcr gegen
Johann ^ikoviö von Untersuchor Nr. 13
wegen auS dem Urtheile vom 29. Novem-
ber 1869, Z. 12.698, schuldigen 270 fl.

ü. W. L. 8. o.itl die executive öffentliche Ver-
steigerung der dem Letzteren gehörigen, im
Grundbuche ad Gilt Wciniz 8uk Cur.-
?lr. 119 vorkommenden Realität, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerthc von
210 ft. ö. W., gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die drei Feilbietungs«
Tagsatzungen auf den

16. J u n i ,
14. J u l i und
1 1 . August 1 8 7 1 ,

jedcSnml Vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietend! Realität
nnr bei dcr letzten Fcilbictung auch unter
dcm Schätzungswcrthe au dcn Meistbie-
tenden hintangcgcbcn werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchSextratt und die ^icitaliouSbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tscherncmbl, um
3. Februar 1871.
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(Il.74—2) Nr. 2979.

Executive Feilbietuug.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der k k.

Finanzprocuratur Laibach für Kram gegen
Franz Tomsiö von Feistriz wegen auS
dem Riickstaüdsauswcise vom 26. Sept.
1869 schuldigen 482P. 04 ' / , lr. ö. W.
e. ». e. in die executive öffentliche Ver-
steigerung der dem Letzteren gehörigen, im
Grundbuchc der Herrschaft Adelsberg 3ud
Urb. ' Nr. 750 uorlommcndeu Realität
sammt An- und Zugehör, im gerichtlich e»
hobenen Schätznngswerthc von 6000 ft.
ü. W. gewilliget und zur Vornahme der<
selben die drei FeilbietungS-Tagsatzungeu
auf den

2 3. J u n i ,
2 5. J u l i und
25. Augus t 1 8 7 ! ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierzu
»ichtS mit dem Anhange bestimmt worden,

' daß dic fcilzuliictendc Realität nur bei der
letzten Feilbictung auch unter dem Schäz-
zungswerthe an den Meistbietenden hin-
tangegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund-
buchsextract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn g,wöhn'
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Fcislliz, am 28sten
April 1871.

( 1 1 0 6 - 2 ) , Nr. l379.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte LaaS

wirb hiemit bekannt gemacht: ^
Es sei üdcr das Ansnchcn des hohe»

Aerars und GrnndcntlastüngSsondcS von
Krain gegen Piimns Bccaj von Bccaje
wegen schuldigen 138 fl. 20 kr. ö. W. e.
8. c. in die executive öffcullichc Vclsleige-
rung der dem Lctztern gehörigen, im Grund'
buche Nadliöet «ud Ulb -Nr. 253/247,
Rctf.-Nr. 464 voilommcndln Rcalilät zn
Eröaje Hs.^)ir. 2, im gerichtlich erhobenen
Schätznngswerthc von 1176fl. ö. W., ac-
willigct und zur Vornahme derselben die
executive., die Feilbietungs-Tagsatzungen
auf den

28. I n n i ,
2 9. J u l i und
3 1 . August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in
der Amtskanzlci mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzuugswcrthe an den Meist-
bietenden hinlllngegebcn werde.

Das Schäyungsprotokoll, der Grund-
buchsextract und die LicitationSbcdingnissc
ltinnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht LaaS, am 20lcn
April 1871.

(1176—3) Nr. 2982.

Grecutive Feilbietim«.
Von dem t t. Bezirksgerichte Feistriz

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der t. t. Fi<

nanzprocnratur in Laibach fur Kram gegen
Johann Merönit von Snmjc Nr. 8 we-
gen auS dem Riickstandsauswcise vom
15. October 1869 schuldigen 112 fl,
33 lr. ö. W. «. 8. o. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem Letzteren
gehörigen, im Grundbuche der Pfarrgilt
Dornegg «uli Urb.°^ir. 42 vorkommenden
Realität sammt An- und Zugehür, im ge»
richtlich erhobenen SchätzungSwerthe von
2800 fl. ö. W., gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die Fcilbictungs-Tagsaz-
zungen auf den

27. J u n i ,
28 . J u l i und
2 9. August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicrge-
richt» mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbictung auch unter dem Schäz-
zungswcrthe an den Meistbietenden hintan-
gcgeben werde.

DaS Schätzungsprototoll, der Grund,
bnchöcxtract und die Licitationöbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 28ten
April 1871.

(1102-3 ) Nr. 646. ,

Executive Feilbietuug.
Von dem t. k. Bezirksgerichte LaaS

wird hiemit rulannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Anton ^

MiSgur von Htoscse. Bezirk Fcisttiz, ge-!
gen Mathias Skul von UScvt Hö.-^tr. 5
wegen schuldigen 83 f l . ö. W. <!. 8. c in
die executive öffentliche Vcisteigcrung d.r
dem LetztcrN gehörigen, im Glundbuchc
Hallerstein «ub Urb.-Nr. 15 und 142
vorkommenden Realitäten, im gerichtlich er-
hobenen Schätzuugöwcrlhc von 910 fl.
und 250 st. ö. W., gcwilligct und zur Vor-
nahme derselben die Feilbictungs-Tag-
satzungen auf den

2 4. J u n i ,
2 4. J u l i und
2 4. Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß dic feilzu-
bietenden Realitäten nur liu der letzten Feil-
bielung auch nntcr deinSchätzmigSwerthe an
den Mclstbietcnoci! hiutangcgeben werden.

DuS SchätzungSprotololl, derGruud-
buchscxtract und die Licitalionsbcdinguisse
lönncil hicrgcrichls in de» gewöhnlichen
Amtöslilnden eingesehen werden.

i l . t. Bezirksgericht LaaS, am 26tcn
April 1871.

(1^28^2) Nr. 530.

Erecutive
Realitäten-Versteigerullg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainbulg
! wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz Pi--
brouc von Laufen die executive Feilbielung
der dem Herrn Lambert Mayr von itrain«
durg gehörigen, gerichtlich auf 10.550 st.
gcscha'tztcn, im Grundbuchc der Sladt
ilrainburg HS.-Nr. 220 und 221, Hs.-
Nr. 170, Post-Nr. 213, HS.°Nr. 169
und Mayl'sche Gilt Urb.'^ir. 4 vortom-
mcnc'cn 2 Häufer und Mmcrhof bewilli-
get und hiczu drei FeilbictungS-Tagfaz-
zul'gen, und zwar die erste auf den

3 0. J u n i ,
die zweite auf den !

29. J u l i
und die dritte auf den

2 8 . August 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m der GcrichtStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalilälen
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über den SchätzunMucrth, bei
der drillen adcr auch unter demselben hint-
angcgcdcn werden.

Die Licitationsbedingnissr, wornach
insbcsoildcrc jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vaoium zu Handen
der LicitationS-Eommifsion zu erlegen hat,
so wie daS Schätzungsprototoll und der
GrundbuchScxtract können in der dicSgc-
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
1 l.^ö^l)ruar^187^^

(1169—3)^ Nr. 2977.

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Fcislriz

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der t. l. Fi-

nauzprocuratur in Laibach gegen Jakob
Sitinger von Parjc wegen schuldigen
147 fl. 79 lr. ö. W. o. «. <:. in die
executive öffentliche Versteigerung dcr dem
Letztcrn gehörigen, im Grundbuchc dcr
Hcrrfchaft Prcm «ud Urb.-Nr. 6 ' / , vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erho-
benen Schätzungswcrthe von 1400 ft.
ö. W. gewilliget, und zur Vornahme der-
selben die drei Fcilbietuugs-Taa.satzuua.eu
auf den

16 . J u n i ,
18. J u l i und
18. A u g u s t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor.
den, daß dic feilzubietende Realität nur bei
dcr letzten Fcilbictung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Mcistbiclcndcn
hintangcgebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund-
buchsextract und d>e Licitationsbediugnisfc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstuuden eiugesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz, am 28stcn
April 1871.

(1043—2) Nr. 1002. !

Executive Feilbietuug.
Von dcm t. t. Äcz>rksgcc,chtc Planina

wild hicmit bekannt gemocht:
Es sei über das Aüsuchcu des Georg

Millauc, durch den Machthaber Johann
Millcnic von Zntuiz, gegen Barllmä
^lülbal von ^iicdcidoif wc^cu aus dem
Bcrgleichc von, 31. October l.866, Zahl
6703, fchnldigcn 84 si. ö. W. o. 8. e. in
die executive öffentliche Versteigerung der
dem Letzcrcn gchmigcn, im Grundbuchc
Haaödcrg «ud Rcclf -Nr. 569 voltom-
nicnden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzlingöwerthc von 1280 fl. ö. W. ge>
williget, und zur Voruahmc dcrfclbcn die
exccut. FeilbielungS-Tagsutzul'gen auf den

.1. A u g u s t ,
l . S e p t e m b e r und
3. O c t o b e r I 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in die-
ser Gcrichtotaiizlei mit dem Anhaxge be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei dcr letzten Feillittlung auch
unlcr dem Schätzungowcrlhc cm dcn Äicist'
bietenden hi»ta»gcgcben wrrdr.

DaS Schätzmigöplolotoll, der Grund«
buchsrxtracl und die Licilaliunsbediugnisse
können bei dttscm Gcrichlc iu dcn ge-
wöhnlichm Amlostulidc» eingesehen werden.

K. t. Bezirtogelichl Planina, am 16lcn
Februar 1871.

(1227—2) Nr. 957. '

Dritte exec. Feilbictuug.
Von dem t l. Bezirksgerichte Seism-

berg wird hicmit bclauul gemacht:
ES sei ilbcr das Ansuchen dcr l. k. Fi-

nanzplocu:alu! in Laidach nom. h. AcrarS
und Grlilldcntlastuugefunreel s>cgcn Joses
resp. Niathias Zajc und Ursula Zajc
von Klciulron vir. 13 wegen an l. f.
Slcnern- und Grundcntll'stungi'ülblih'.
rci, fchuldigcn 33 fl. 94 l,. ö. W. (̂ . 8. o
in die cxecntivc offcnllichc Vclstci^crnng
der dem Lctztcin gehörigen, im Grund»
bnche der Herrschaft Zobclsberg 8u>)Reclf.-
N i . 205 ooitommendcn Realität, im ge-
richtlich erhobenen SchätMluswelllie von
478 st. ö. W., gewilligcl und zur Vornahme
derscbcn die dritte FcilbielungS - T^gsaz»
zung auf den

23. J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags um 9 Uhr, in diefer Gcrichts-
lanzlci mit dem A »change bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität bei
dicfer Fcilbictunn uuch unlcr dem Schäz»
zungsweilhc an den Älicistbictendeu hint-
angcgcben werde.

DaS Schätzungsprolotoll, der Giund-
buchScxtract und dic LlcilalioliSbrdiiigmssc
können bei diesem Gerichte in den gcwöhn-
lichcn AnitSstuüdcn eingesehen werden.

K. t. Aczirtsgcricht Seiscnberg, am 2len
April 1871.

(1225 -2 ) Nr. ^ '

Executive Feilbietullg.
Von dcm t. t. Bezirksgerichte illa-

lschach wird hicmit bekannt gcinucht:
Es sei über das Ansuchen dcr l. t. Fi<

nanzprocuralur iu Laidach, in Vertretung
des hohen Acrars, vom 26. April 1871,
Z. 3325, gegen Johann HclcSuik von
Ätic Nr. 8 wegen ans dem Rilckslandv-
uuSweisc vom 16. October 1870 schul-
digen 22 ft. 25 kr. ö. W. <-. 8. ^. iu
dic executive öffentliche Versteigerung der
dcm Letzteren gehörigen, im Grundduchc
dcr Herrschaft ^aoenslein «ud Urb.-
')ir. 141/99 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungöwcrthc von
833 fi. 50 t. ö. W-, gcwilligct und zur
Vornahme derselben die drei Fcllbietuugs.
Tagsatzungcn auf den

3 0. J u n i ,
2 9. J u l i und
3 1 . August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hiergc-
richls mit dem Anhange bestimmt worden,

!daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Fcilbietung auch unter dem
Schätzungswerthc au dcn Meistbietenden
hiutangcgcbcn werde.

Das Schätzungsprototoll, dcr Gruud-
buchsextract uud die Licitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstnnden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ralfchach, am
28. April 1871.

(1237—2 Nr. IN().

Erilmenutg
an Ive F l a j n i k uo!, Kneziua H.-Ni. l7.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Tschci <
nembl wird dctli unbekannt wo befindlichen
Juc Flajnit vo» Knezina H.<Nr. 17 hie!'
mit erinnert:

ES hali^ Hlilo Vcllinic von Bojancc
lvider denselben die Klage auf Zahlull.i
schuldiger 90 fi »ud j»rac>5. 19. Februar
1871, Z. 1110 hicramls eingebracht,
worüber zur siimiiiurischcu Pcrhandlung
die Tagsatzuüg auf dcn

2 0. J u n i 1 8 7 1 ,
srüh 9 Uhr, mit dem Alchangc dcS ^ 18
des Gesetzes vom 18. October 1845 an-
geordnet nnd del« Geklagten wlgcn scincS
unbekannten Anfcnlhallcs Hnr Johann
Viiant von Tschlroliubl ^ls ^urawr llä
lloUlui auf seine Gefahr nnd Kosten be-
stellt wurde.

Dessen wiid dlls.'lbc zu dem Ende
verständiget, das; cr allenfalls zu rechln'
Zeit selbst zn crschmnn, l'dcr sich cincil
andcrcn Sachwalter zu bestellen und cm-
hcr namhaft zu machen hat, widrig»ns
dieje Rechtssache nnt dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. k, Bezirksgericht Tscheluembl, c»n
20. Februar 1871.

( 1 2 2 4 - 2 ^ 'N^. '696. '

Executive Feilbietllng.
Von dcm k. l. BeziltSgcrichtc Ra-

tschach wild hicii'il bekannt gcinacht:
ES fei über dac, Ansuchen der k. k. ssi'

nanzprocuratur iu Laibach, in Vertret»»,!
des h. Acrars :c., gegen Aüloü Gorcuc
von Dvor H.^Nr. 35 wegen aus dcm
RückstandöauSnicisc vom 16. October
1870 schuldigen 52 fl. 4 ^ kr. ö. W.
c 8. c. in die executive offcnllichc Ver-
steigerung der dcm Lctztern gehörigen, im
Grundbuche des Gntcs Rcitenburg «ud
Urb.-^lr. 62^4 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzlmaölrcrlye
oou 588 f l . ö. W., grw'lligct und zur
Vornahme derselben die drei Feilbietunaö-
Tagsatzungen auf dcn

3 0. J u n i .
2 9. J u l i uud
30 . Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier«
amts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei dcr
letzten Fellbictung auch unter dem Schäz-
zungswerlhe an dcu Meistbietenden hint>
angegeben werde.

Das Schätzungsftrotokoli der Grund»
buchScxlract und die Licitationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in dcu gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ralschach, au,
6. April 1871.

(1134—3) Nr. l156.

Executive
Rcalitäteu Velfteigerultss.

Vom t. k. Veziltsgcrichtc Klainbüili
wird bltannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jur To"
masic von Waisach die executive Fcübic-
tung dcr dcm Josef Tcran gehörige», gc-
richtlich auf 1850 fl. geschätzten, in St.
Martin bei Zirtlach liegenden, im Gruud-
buche Egg ob Krainburg 8u>) gictf.-^ll-
235 vorkommenden Realität, bewilliget
und hiczu drei Fcilbictungs-Tagsatzungen,
und zwar dic erste auf deu

19. J u n i ,
die zweite auf deu

19. J u l i
uud dic dritte auf den

2 1. August 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Amtstanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß dic Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten FcilbictuM
nur um oder über dcu Schätzungswert!?,
bei der dritten aber auch unter demsclbc»
hintangegcbcn irerden wird.

Die Licitatiousbcdinguisfc, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gcmach!c>n
Anbote ein lOpcrc. Vadinm zu Handcn
der Licitations-Eommission zn erlegen hat,
so wie das SchätzuuiMrototoll und dcr
Glundbuchsextract können iu dcr dicSgc-
richtlichcn Registratur eingesehen werde».

K. t. Bezirksgericht Krainburg, arN
14. März 1871.
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(1276-1) ,Nr. 2819.

Edict.
B»n dellt k. k. Landesgerichte Lai-

dach wird mit Beziehung auf das Edict
Vom 1. April 1871, Nr. 1768, be-
kannt gegeben:

Es sei zu der auf den 22. M a i
1871 angeordneten ersten Fcilbietung
der den Ehclcuten Jakob und Agnes
Hiitti gehörigen Hausrealität ^nl, (5ou
script. Nr. .'/2 in der Tirnauvorstadt
kein Kauflllstigcv erschienen, und werde
deshalb zu dcr auf den

2 6. J u n i nnd
3 1 . I n l i 1 8 7 1

angeordneten zweiten nud dritten Feil
bictung mit dem frühern Anhange
geschritten werden.
^ Laibach^cnn^27. M a i 1 ^ 7 1 ^
^ 1 2 ^ 0 - - 2 s ^ ^ 7 6 0 . "

Rcalitätett-Vcrstcisimlug.
Bon dem k. k. Landesgcrichte in

Laibach wird bekannt gemacht, cs seien
in der Exccutionssache des Herrn Jo-
sef Schaffer wider Fran Iosefa Ku-
tiaro wegen schuldiger 1200 si. sammt
Anhang die mit diesgerichtlichcm Be-
scheide vom l I .Apr i l 187 ^l,Z. 1913,
aus den 22. Ma i und 26. Jun i l . I .
augeordnctcn erste nnd zweite executive
Fcilbictung der im magistratlichcn
(̂ rundbuchc ni!» Nectf. N'r. 775/1
vorkouuuendcn, der Fran Iosefa Kn-
üaro gehörigen Hansrealität mit dein
Beisätze für abgehalten erklärt worden,
daß cs bei der ans

den 2 4. J u l i l . I .
angeordneten dritten Feilbictnng sein
Verbleiben habe.

Laibach^am 20^ Ma i 1871.
(1145—2) Nr. 2346.

Creculivo
Nealitäten-Versteigeruttg.

Vom k. k. Landesgerichtc Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei iibcr Ansnchen des Herrn
Bincenz Preutk die executive Verstei-
gerung der der Frau Rosa Appei ge-
hörigen, gerichtlich auf 900 si. ge-
schätzten, im Freisassen-Grundbuche «ud
Urb.-Nr. 46/:,̂  nnd Rectf.-Nr. 100/il
vorkommenden Realität, bestehend aus
der zwischen der Schießstatt nnd Po-
lanastraße gelegenen Wiese nnd den:
darauf erbauten Hanse Nr. 101 in
der Polana-Borstadt wegen schuldiger
460 si. c. «. 0. bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, nnd
zwar die erste auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

17. J u l i
und die dritte auf den

14. Angnst 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 11 bis 12
Uhr in der Amtskanzlei des k. k.
Lcmdcsgerichtcs mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder nber den
Schätzungswert!), bei der dritten aber
"uch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsdcdingnissc, wor-
Uach insbesondere jeder Licitant, mit
"lusnahme des Executionsführers, vor
Wnachtcm Anbote ein 10perc. Vadinm
zu Handen der Licitations-Commission
zu erlegen hat, sowie das Schätznngs-
prolokoll nnd der Grundbnchscxtract
^nnen in der dksgcrichtlichcn Negi-
sllalnr eingesehen werden.

Laibach, am 6. M a i 1871.

(1220—2) Nr. 995.

Executive Realitäten-
Msteigerung.

Vom k. k. Landcögerichte Laidach
wird betaniU gemacht:

Es sei über Ansuchen der Ge-
brüder Tanzer die executive Verstei-
gerung der dem Herrn Matthäus Le-
ban ails Adelsberg gehörigen, gericht-
lich auf 6500 si. geschätzten, vom land-
tästichen Gute Mühlhofeu abgeschrie-
benen, am Poikaflusse gelegene» Mahl-
mühle und Brcttcrsä'gc nebst Wohn-
gebände 9tr. 187, '1'mu. XV, Fol.
409, bewilliget und hiezu drei Fcilbic-
tungs-Tagsatzungcn, und zwar die
erste alls den

17. A p r i l ,
die zweite alls den

2 2. M a i
und die dritte anf den

2 6 . J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12
Uhr, vor diesem Gerichte mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalität bei der ersten nnd zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
anch unter demselben hintangegcben
werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10pcrc. Va-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll nnd der Grnnd^
buchse t̂ract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 4. März 1871.
Nr. 2808.

Nachdem sich auch bei der zweiten
Tagsatzung kein Kauflustiger gemeldet
hat,' wird die dritte Fcrlbictungstag-
satzung am

2 6 . J u n i 1 8 7 1
vor sich gehen.

Laibach, am 23. Mai 1871.
(1262^is Nr. 3223.

Dritte erec. Feilbietuug.
Von dem l. k Bezirksgerichte Fcistiiz

wird bctamit gemacht!
ES seien über Ansuchen des Andreas

Flank, cinverständlich »int dein Exccnten,
die mit dem Bescheide vom 28. März
1871, Z. 2250, anf den 12. M m und
16. Juni angeordnete eiste ulid zweitc
Fcilbictung dcr dem Josef Dcllcva von
Prcnl Nr. 21 gchöiigen, iui Grundbnchc
dcr iiirchengltt St . Helena «ad Urb.'i^ir, 1
vorkommenden i)te'.lüät mit dem Bcisatze
für abgehalten c> klärt worden, daß es
lediglich bci dcr auf den

14. I n l i 1 8 7 1
angeordneten dritten cxecutiueu Fcilbic-
tung dieser Ncalilät zn verbleiben hade.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, anl 0lcn
Mai 1871.

(1207—1) ^ir. I315.

Relicitatiou.
Vom k. k. Bcziitsgcrichtc Stnu wird

hicmit bekannt gemacht, daß llbcr Ausuchcn
dcr l. t. Fiuauzprocuratur in ^aibuch 5ca.cn
Johann Krec von Tcrsain nnd Agucö
itrcc von ebenda in die aufsuchte Relici'
lation der im Grnndbnchc D. N. O.
Kommcl.da ^ îbach «ud Urd. ^tr. 249«/..,
Post Nr. 83 vollummcndcn Nealilät, in,
gerichtlich elhvbcnc» Wcrlhc pr. 1024 fl, ,
wegen von dcr Erstchcrin Asjlics itrec von
Tcrsain nicht erfüllter ^icitationöliedinnnisst
gcwilligct, ' nnd znr Vornahme dcrs^ll'cn
dic einzige Feill.mlnn^t^s.'tznng anf den

2 3. I n n i 1 ^ 7 1 ,
Volmitwsss 10 Uhr, in dcr hiesigen Gc
licht^tanzlci mit dcm vorigen Anhange
angeordnet wnrdc.

' K. l, Bczirlögcricht Stein, am 4tcn
März 1871.

(1271-1 ) Nr. 1996.

(Mutwe Feilbietuug.
^on de<u t. t. Oczillögerichlc i.^cl

wild hionil t>el̂ nnt gemacht:
Co sci i l ^ r da>> Ansnchcn der k. k. Finanz-

plocnralnr ^ailiach, nom. dcr ^ i ^ oaul-u
als lln ucrillkrdc nach Jakob Sterzinar
.lui H.noulr, gcgcl: Michael Dcrmotu von
: , l , c liegen «ns dem Vergleiche vom

^!,. ^cl'l nar 1870, H. 718, schnldigen 57 fi.
75 ll'. ö. W. c. «. 0. in die cj,ccntive
öffentliche Veisteigernng der dein letzteren
gelMigcn, iin ^)lnnddnchc der Herrichasl
^aä^nl) llro..^ir. ^lI3 vortommcndcn ^tea-
lilät (Drlltelhnl)c), im gerichtlich erhobenen
^chlchnngüwcrlhe von 1058 si. ö W- ,
gcluilllglt nnd znr Bornahlnc dcricU'en die
^cNdlclnngs'Tagsatznngen anf den

1. J u l i ,
1. Au l j ns l nnd
2. S e p t e m b e r 1 ^ 7 1 ,

jedcönnil Vorm>tlagt< nm 10 Uhr, in der
^clichlotanzlci mit dem Anhange vcsliinmt
worden, dau die feilznvielcndc vtealitäl nnr
liei der letzten Fcilvielnng anch nnter dem
öchätznngowcrthc an den Meiilliictcndrn
hi»tang(g<oen weide.

Da<> Schatzuilgi<plotololl, der Grnüd-
bnchoc t̂racl lino dic ricilationcoedinglüssc
löluun dei diesem Gerichte in dtn gewöhn^
lichen Ämtsstunden eingesehen werden,

i l . t. Äeziltsgericht ^act, am 9len
^ ia i 18^7^

(1272-1 ) ^ i r . 993.

Erecutivc Keilbictuug.
Von dem l. t. Bezirtt<^nichle ^ien-

lnaikll wiid hicinit liclullnl geinacht:
(>ö sci nl'cr dac< slnsnchcil des Herrn

Mathias Modic von Ncunllutll aegcn
Ncichacl Atcglic von itaicr wcgcll allö
i)<m Ultheile vom 30. November 1807,
Z, 8030, fchnldlge!!39fl.50tl. ö. W. 0.3.
0. in die l^cutim' öffentliche V.rstcigcrnng
d.'r t em ^etzlercn gehörigen, im Grnnd-
buche dcr Hcr:schajt Nadmc.lmödolf 8ud
NclpNr, 234, (ÄrllndbnchS-Nl'. 429vor-
lommeüden Realität sammt ^n - Zugehör,
im gerichtlich clhodcnen SchätznngSwerthe
von 200 fl. ö. W., gennli^tt lind znr
'̂01'liahinc dcis^ldel! die din FcilbiclnngS

Tagsatzlul^eli auf dcii
7. J u l i ,
8. An gust und
6. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittag« um 9 Uhr, hicrgc-
richts mit dem Anhange vcstnmnt wor-
den, daß die feilzubiciendc Nclllität nur bci
der letzten Feiluietung auch unter dem
SchätznngöwcrNje an den Meistbietenden
hintlMgcgebcn wcrdc.

DaS Schätzungöprolololl, dcr Grund-
bnchscztract nnd die 5,'icitalionöbedingnissc
lönncn bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

5t. k. Bezirksgericht Ncnimnlt l , am
^ Ä t a i ^ 1 8 7 ^

(1220—2) Nr. 1168.

Executive Feilbietmlg.
Von dem t. t. Bcziitsgerichle Seifen-

berg wild dicmit bekannt gnnacht:
Cö sei ndcr !̂ aö Ansnchcn dcr k. t. gi-

nanzprocuratur in Laibach iwm. h. Acrarö
nnd GrundcntlastnngSfondcs gegen Anton,
und Maria Swfca von Schwörz HuuS'!
Nr. 35 wcgcn an l. f. Stcncni- nnt>
Glundentlastnngt'gcbnhrcn schuldig,n 51 ft.
43 kr. ü. W. 0. 8. l:. in die executive öffcnl-
lichc Vclsteigern»« dcr den, ^chlcrn gehö-
rigen, im Grnnddnche dcr Hcrlschaft Sei-
scnbcrg «n!) Nets. Nr. î 70 vorkommenden
Nealilät, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungöwcrthc von 1000 fl. ö. W., gcwil-
ligtt linr' zur Vornahme dnselbcn die drei
Fcildictuttgs-Tagsatznnücn auf den

24. J u n i ,
2 4. J u l i nid
2 3. A u g ll st 1 8 7 1 ,

jede.'mal Vormittags nm 10 Uhr, hiergc-
lichlö mit rein Anhange l'cslinnnt wor-
dcn, duß die fcllzubictendc Ncalliät nur
bci dcr letzten Fcilbictnng cnch unter ocm
SchätzungSwcrlhe an dcn Mcislbiclendcn
hintangcg^cn wcrdc.

Daö Schätznng^proiolull, dcr Grnnd-
bnchi'cz.irlict und die ^icitatiunsdedingmssc

! können bci dics>m Gerichte in den gcmöhn-
ichcn AmlSstlMdcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Seiscnbeig, am
20. April 1«?1.

(1154—2) Nr. 2028.

Uebertwgung
dritter czec. Feilbietung.

Mi t Äe^n^ anf das dicsgerichtlichc
Edict v^N! !7. Mä^z 1871 , 'Z . 1257,
Wird bekannt gemacht:

Daß über Ansuchen der t. i. Finanz
procuratur Laibach die auf dcn 10. Ma i nnd
27. Inni anberaumte execntioc erste un^
^wcitc Fcllblctnn^ dcr Johann (Franz)
Prcmcr'schcn Rcalilälcn 1'mn. IX., pa^.
2^4, 287, 290 nnd 293 a<I Wippach,
dann Auszng ^ir. 24 lul ^entenburq poto.
Pllccntlialgcbnhr pr. 127 fl. 75 kr. 0.8. 0.
ali, nbgchallcn crtlärt, die auf del, 28lcn
Juli 1871 anberaumte dritte cxecmivc
Fcilbiclnng ade» anf dcn

1. D e c e m b e r 1 tt 7 I ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit dem
frnhcrcn Bcschcids-Slnhemgc ilbertraa.cn
wurde.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 8>rn
Mai 1871.

(12t)6-1) Nr7i2lss^'

Ezeclltive
Ncalitätell-Verstei^erullg.

Vom l. k. Bezirpacrichte Stein wird
bclannl gemacht:

Ec« sci nbc, Ansnchcn dcr k. k. Finanz-
ftrocuralnr in Laibach in die czccntivc

l Fcilbictllog der dcm Thomas Slapnik in
Podhrnöle' gehörigen, gerichllich auf 2980
Gulden 70 tr. geschätzten, im Gi'lllldi'uch^
^ r Hcirsch^sl Mnnkcndors «nd Urt'.-Nr,
197 vollo^menlun illcnlilät wegen schul-
digen 140 fl 79 tr. ö. W. gcwilligct und
hle;n drci Fc^ll'iclungS Tagsatznngcn, und
zwar die crsle anf dcn

2 3. I n n i ,
dic zweite auf dcn

22. J u l i
nnd dic dritte auf dcn

2 2. Nugl ist 1 8 7 1 .
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gcrichtsfanzlei mit dem Anhange
an.Midnct worden, daß die Pfandrcalität
bci dcr ersten nnd zweiten Fcilbietuna.
uur um oder ndcr den Schätzungswc><h,
bci r̂ cr dritten aber anch uuler demselben
hiutan^cgcbeu werden wird.

. Die Licitutionsbcdiugnissc, wornach
insbesondere jedcr licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadinm zn Handen
dcr Licitations-Commission zn cilcgeu hat,
so wie das Schätzungs Protokoll und der
Grundbuchscxtract können in der diesge«
lichtlichcn Ncgistiatur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 4ten
März 1871^

(1268 -1 ) Nr. 1169.

Executive
Nealitätelt-Velfteigenlllst.

Vom k. t, Bezirksgerichte Stcin wird
bekannt gemacht:

(öS sci über Ansnchcn dcr k, k. Finanz«
piocn'.alur in Laibach in die executive
Fcilbiclnng dcr dcm Jos f .Nunstcl von
Salloch gehörigen, gerichtlich alif 120 f l .
geschätzten, im Gilindbuchc Michclstättcn
«ud U'b.-Nr. 523, Nclf.-Nr. 51 vor-
kommende» Realität, wcgen schnldigcn
tt fl. 9 kr. ö. W. und 1? ft. 77^2 kr/ ö.
W., acwilligct nnd hiczn drei Feilbic-
tltng^^Taasahungel,, und zwar die crste
auf dcll

2 3. J u n i ,
dic zweite auf den

22. I n l i
und die dritte anf dcn

2 2. August 1 8 7 1 ,
jcdcsmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gcnchtskanzlci mit den, Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bci der ersten nnd zweiten Fcildicluug uur
um oder ulier dcu SchätzungSwellh, bei
der drillen abcr anch nntcr dcmsclbcn hint-
angcgcbcn werden wild.

Dic Licitalionbbcdingnissc, wornach ins.
besondere jeder Lic,tant vor gemachtem An-
bote ein lOpcrc. Vadinm zu Handen dcr
Vicitalionscmnmission zn erlegen hat, so
wie das ^chätzungsvl otololl nnd der Grund-
buchsej.tract lönncn in dcr dicsgerichllichcn
Ncgistratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Stcin, am Atcn
März 1871.
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Privatdiener
wird aufzunehmen gesucht.

Näheres in der Expedition dieses
Blattes. ( 1 2 4 9 - 3 )

Wachs
in gegossenen Kugeln oder Broten kauft
in größten Quantitäten der Krainer
Handelsbienenstand zu (Post) Pö<
sendorf in Uuterkrain. (1273)

(1270-1) Nr. 1145.

Curatorsbestellung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Sillich

wild den unbekannten Erden dcs veislo>^
bcm'li Marti» Mrat, sowie dcn unbekannt
wo befindlichen Franz Eijauc lind An-
dreas Ihanc erinnert, daß denselben Hcrr
Alois Straber von Sittich als ^nruwr
aä actum bestellt und demselben die Lö-
schunasrublitcn Z. 047 zugestellt wor-
dcn sind.

K. l . Geziltsgelicht Sittich, an, 2tcn
Mai 1871.

Kund maclftiiitgs.
Am künft ig011 S a m s t a g e , d. i. den IO. J u n i I. •!•, Vor-

mittag von 9 bis 12 Uhr, werdon in Moraiitfscli im Bezirke Egg die liea-
litäten dor J o s c f a imd Hlicliat'l TalioiirtVschen Erbon, Hs.-Uli*. 2 1 ,
von dem k. k. Bezirksgerichte Egg mittelst. Licitation in Einem Comploxe aus
freier Hand veräussert worden.

Als Vadium und beziehungsweise Caution werden 600 Gulden entweder
bar oder in Staatspapieren oder Sparkasse-Bücheln zu erlegen sein.

Allo übrigen Bodinguisse, die Schätzung, die Grundbuchs- und Kata-
stral-Auszüge u. s. w. können im Schlosse Wartenberg beim Machthaber der
Erben eingesehen werden. (1275—1) j

Garte» - Grde.
I n dem vormals Velasti- odcr Kastuer'schm, dann

Dr.Zweyer'schm Garten in der Grad i scha werden

mehrere Hundert Wägen Erde
vorzüglicher Qualität mit NV tv . für jede zweispännige Fuhr
verkauft.

Ausfnhrsanweisnngen werden von der Adminis t rat ion
dev Hparkassehänser ausgegeben. (127̂ )
1522) Kundmachung.

Bei der S t a d t S t e i n in Krain sind dermal J 5 O 6 S t ü c k von i) bis
26 Zoll und 147 S t ü c k von 7 bis 8 Zoll im Durchmesser haltende schöne
T a i m e n - u n d F i c l i t e n - S a g r i e g e l aus ihrer Waldung zum Verkaufe,
welche Stücke boi der Säge zu Stachovza vorbereitet sind, und nach deren Abmes-
sung die Ersteren 19021 Cubikfuss, die Letzteren aber 619 Cubikfuss abwerfen.

Die Vorstellung des städt.-bürgerl. Vermögens ersucht um frankirte
Kaufsanbote bis I I . J u n i d. *i. mit dem Bemerken, dass auf frankirte An-
fragen auch schriftliche nähere Auskunft ertheilt und dann am 12. J u n i d. J .
Vormittags auf Grundlage der Anbote die weitero Amtshandlung vorgonommen
werden wird.

Verwaltungs - Ausschuss der Stadt Stein,
am 29 . Mai 1871.

Tausende
weiden oft au zweifelhafte Uittcrnchnlungni sscwagt, »vahrrud vielfach Gelegenheit geboten
ist, mit geringer Einlage zn bedcntcndcu Capitalirn zu gelang«,'».

Dinch ihre vortheilhafie Eiurichtnng ganz besonder« zu riucm soliden Glilctsucr-
suche geeignet ist die uc»n Staate Hamburg genehmigte und garantirte große Geld-
Verlosung,

'« MiNion Mark
eventuell als Hllufttacwimi, illierhaupt aber Gewinne von M a r k 130.00»-- «00.U00
30 000 - 40 000 26.000 - 2m.,l 20.000 - l lmal i3.000 l lmal
12.000 I m a l l l , 000 l lnml !0.000 ^mal «000 - 3mnl <!000
l l m a l 3000 2ma! ^000 — 2«»„al i!000 l0« „ ,a l 2000 <lmal
»300 - 5mal 1200 - l3<imal 1000 20limal 300 ic. bietet odigc Verlosung
in ihrer Gesammtheit nnd taun die Bethcilicimig um so mehr empfohlen werden, als weit
llber die Hälfte der Lose im i'aufc der Ziehungen mit Gcwiun gezogen werden miisscu.

Zn der schon am

DW^ 3R. Juni d. I . "WU
stattfindenden I.Zirhnug tosten:

Ganze Vvist iual - Vose ft. i t / , —
Hnlbe ,. „ „ 1 ' / . —
Vie r t e l .. „ „ 1 __

wobei wir ausdrücklich bcmertcu, daß von miö nur die wirklichen, mit dem amtlichen
Wappen versehenen Original^'osc versandt werden.

Das mttcrzcichlietc Großhandlnugöhan« wird geneigte Aufträge gegen Einsendung
des Betrages in Baulnuten sofort anöslihren nnd VerlosuugSpläne gratis beifügen;
anch werden wir wie bisher bestrebt sein. dnrch pilnttlichNe Uebcrsenduüg der amtlichen
Zichnugslistrn, sowie durch sorgsamste Bedimnng daö Vertrauen unserer geehrten I n -
teressenten zu rechtfertigen.

D a der ftrößte T h e i l der vose bereits p lac i r t ist und bei dem leb-
haften Zuspruch, dessen sich «„sere gliickliche (5ollecte e r f ren t , die
noch vovräthigen Vose bald vergri f fen sein d i i r f ten , so beliebe n»an
sich m i t Vestellnnstr» baldigst direct zu wenden an

BoltciiwicMcr «fr Co.,
(1191—6) Bank- uml WoclisdgcscliilH iu llnmhiii'fr*

€)B»cr]ii'iBB£- £ 2 . W i « ' i i .

iVeue vorthcil liaftcstc Spiel-WeselIscliafteii
mit Gewinnen von

fl. 300.000, 250.000, 220.000, 200.000, 150.000, 140.000,
100.000, 70.000, 50.000, 25.000 etc.

ml 20 Stück k. k. österr. Staatslose vom Jahre 1864, K i n gestempelter
I I u I C H S I ; I I e i n k o s t e t I I . 8 a l s e r s t e H a i e ;

ml 2 0 S t ü c k k ö n i g l . u n g a r i s c h e S t a a t s l o s e , K i n g e s t e m p e l t e r \\ :i t e n -
s i: li e i n k0y11^ 1 II. 6 ;ils e r s t e Hüte ;

mit' 2 0 Stück kaiserl. türkische Lose , K i n gestcm|)e]li:r KM t e n s e li o i II
k o s l e l II 6 i l l s e i s t e H : i l e ;

» H l ' 4 0 S t ü c k h e r z o g l . B r a u n s c h w e i g e r L o s e , K i n g i v s i e m p e l t e r l i n t e i i -
s e h e i II k o s t e t 1 1 . 5 als e r s t e l!;ile. '' ( 7 7 4 -lf>)
U^~" Für alle Ziehungen gütig 20tel Antheilscheine auf 1864er Staats-

l o s e :i II. 8 \n: S tück — 9 Stück a 11. 7 0 - - 2 0 S tück a II. 1 5 0 . •-- 2 0 l e l A n t h e i l -
scheine auf königl. ungarische Lose .< H 7 \n\ Stück - 6 siück a il. 40 20
Stück a II. 130. 2 0 t e l A n t h e i l s c h e i n e a u f Fünf te l 1 8 3 9 e r L o s e a II. 1 0
|,er Sliiek, - - 10 Stück 11.95, 2 0 Siück 11.185. P r o m e s s e n z u a l l e n
Z i e h u n g e n . - - Auf t räge für die k. k. B ö r s e \\enlen ^<y,.-n liar oiler enl-
s|iieeliei)(li; Angalic hestuns ausgeführt. - A n - und Verknus von Stanlsppiuren, Losen,
Hank-, Kisenlialin- und liidusttio-Ac.tien. — Prospccto, Pläne, Ziehungslisten gratis.

l £ o f 1i^<-liil<l &z C o m p . in Wien, Opornriug- 21(

(1114-^) Nr. 546.

dritter cnc. Feilbtetmlss.
Bon: k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird die mit dem Bescheide vom
31. Dec. 1870, Nr. 1471, auf den
28. April l. I . , Vormittags 10 Uhr,
vor diesem k. k. Kreisgcrichtc in der E^e-
cutionssache des Herrn Franz Victor
von Langer, gegen die Eheleute Franz
und Maria Luser pto. 140 st. o. «. o.
angeordnete dritte Tagsatzung zur exe-
cutiven Versteigerung der dcn Erccuten
gehörigen Realitäten, und zwar:
:,)des Hauses Consc.-Nr. 101, Nect.-

3tr. 146, im Schätzungswerthe
von 2500 fl.

I») der Ledererwerkstätte an der Gurk
sammt Garten Rect.-3ir. 32/2

mit 600 fl.

e) der Dreschtenne «ud Nect.-Nr. 22
mit 400 fl.

ä) die Aecker inllUMM.'i n '̂ivii «ud
Nect.-3ir. 83/1 mit . 600 fl.

ß) die Aecker am Kapitelberg 8ud Rect.-

3tr. 92 mit . . . 150 fl.
k) des Waldes wsnlviu- «ud Urb.-

Nr. 510 mit . . . 150 fl.
^) der Aecker im loioli l-iud l̂tect.-

Nr. 86/4!)6, 90, 92 und 108/2
mit 700 fl.

I,) der Acker umuM-Ml». ujivil sainmt
Harpfe «ud Rect.-3ir. 165 Pr. 650 fl.

auf den 2 3. J u n i l. I . ,
Vormittags 10 Uhr, in dem Vcr-
Handlungssaale dieses k. k. Kreisge-
richtes unter dem vorigen Anhange
und insbesondere mit dem Beisätze
übertragen, daß bei derselben die frag-
lichen Realitäten auch unter dem Schäz-
zungswerthe hintangcgeben werden.

Nudolfswerth, am 2. M a i 1871.

(1264-2) Nr. 2505.

Crecutine
Realitätcll-Versteigeruttg.

A»f Grund der Bewilligung dcs hoch-
löblichen f. t. Landesgerichtes Laibach vom
13. Mai 1871, Z. 2570, weide», am

12. J u n i l. I .
nachstellende dcm mmdj. Alcrandcr Ahcin
uon Sicin gchöri^e Ncalitätcn zu nach-
folgend verzeichneten Ausruföftreisen dc-
Hufs der vcrstcigclnngsweiscn Hintangabe
loco der Objecte feilgeboten werden, alS:
a) die «ud Urd.-Nr. 103 dcö Grund«

Iiuches dcs Stadtkammeramtcö Slein
volfommende Geifensiederci um 200 ft.;

d) der llcinc Oemilsc^arten unter der
Klcinfcstc um 120 f l . ;

e) die i'/zfcnstri^c Gelrcidcharftfe am
städtischen Griefe um 4 ft.;

ä) der in kcinem Grnndbnche vorkommende
Nckcr v lillunoui /.^ M'nm Parz-
Nr. 215, dann die Wicscn sub Parz.
Nr. 214 nnd 216, allein der Steuer'
gcmcindc Koöise, um 165 ft.;

0) der 5u1» Mappe Nr. 111 alt, HS.-Nr.
77 dcs Grundbuches dcr Stadt Stem
vorkommende Gcmcindc-Wicsaiithcil i»
Solcsla nm 60 f l . ;

s) der «u!> Ext '^ i r . 34 im Grnndbull c
des Graf L^nn''c>„'schcn ClNwincctc^
vorlommcndc Acker pur ^tompoi ^u!)
Parz. - Nr. 2!)2 der Stcuergcmcindc
Amarca um 90 ft.;

ß) die «ud Urb.-Nr. 4 dcs Grundbuchs
Stadtkamlncrautt Stein vorkommende
Nealilät in Poljanr, bestehend aus der
Ackcrparzelle Äir. 837, 838, dann der
Wiesparzcllc Nr. 836 nebst einer
fü!!ffenstrigenGcllciocharpfcum710ft.;

li) die «ud Urb -Nr. 26 nlt, 27 ncn im
Grul'dbuchc dcs Sladlkammcramlcs
Stein oo»kommende i)icalität in Pol-
jane, bestehend mi? der AckcrparzcÜe
Nr. 834, der Wlcsparzelle 833, der
Weideparzcllc Nr. 835, dann einer
3fenstrigcn Gtlicideharpfe nm 442 ft.
endlich

1) die «ill) Urb.-Nr. 43 alt 44 neu im
gleichen Grundbuches verzeichnete Rea-
lität in Poljanc, bestehend ans der Ackcr-
parzcllc Nr. 830, dann die Weidcpar>
zcllcn Nr. 831 nüd 832 um 304 fl.,

wobei zugleich bemerkt wird, daß die Ver»
steigerung auf freiwilliges Ausnchcn der
Vormundschaft erfolge, mithin den anf
das Gut versicherten Gläubigern ihr Pfand'
recht ohne Mcksicht anf ten Vcrkcmfo-
preis vorbehält»!!! l'l^i^'e, d>>ß znr Pei^
steigeiun^ nur ein Termin anberaumt,
und jcdcs feilgebotene Object nur nni
den Ane>rufsvrcis, eventuell einen höhcren
hintangcgcbcn weiden wird.

Dic L>cilalionöbcdii!gnissc können zn
dc» acwöhnlichcu Amtsslundcu hicraintc«
eingcschcn werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 23stcn
Mai 1871.

(1257—1) Nr. 2542.

Einleitung
znr T o d e s e r k l ä r u n g

des J a k o b P o g o r c l c .

Voin k. k, Bezirksgerichte Planiua wird
dem Jakob Pogorclc aus N'tcrluitsch N'r. 7,
welcher vor mehr als dreißig Jahren als
Fnhrmannsknccht über Tirol nach Italien
sich begab und seit dieser Zeit gänzlich ver-
schollen ist, erinnert, es habe sein Vrndcr
Anton Pogorclc um die Einleitung seiner
Todeserklärung angesucht.

Jakob Pogorclc möge daher dieses
Gericht durch dcn ihm bestellten Curator
Anton Sorrc in Untcrloilsch oder a»f
was immer für cinc Art von seinem Leben
nnd Anfcnthaltc in Kenntniß setzen, wi-
drigcns nach Jahresfrist seine Todeser-
klärung erfolgen wnrde.

K. k. Bezirksgericht Plauina, am Me"
Mai 1871.

Druck lmd Verlag von Ignaz v. Kleiumayr H Fed or V amberg in Laibach.


